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VORBEMERKUNG 

Behördengeschichte 

Die Deutsche Kanzlei – seit 1806 Schleswig-Holsteinische Kanzlei, ab 1816 Schleswig-
Holstein-Lauenburgische Kanzlei – entwickelte sich seit dem frühen 16. Jahrhundert 
und erhielt im 17. Jahrhundert feste institutionelle Formen. Ihre territoriale Zuständig-
keit erstreckte sich anfänglich auf die königlichen Anteile, ab 1773 auf die gesamten 
Herzogtümer Schleswig und Holstein und seit 1816 zusätzlich noch auf das Herzogtum 
Lauenburg. Von 1667 bis 1773 gehörten zudem die Grafschaften Oldenburg und Del-
menhorst zum Ressort der Kanzlei.  

Als oberste und bedeutendste königliche Behörde für die Herzogtümer mit Sitz in Ko-
penhagen besaß die Kanzlei einen umfassenden Kompetenzbereich. Sie war zustän-
dig für die gesamte innere Landesverwaltung, sofern nicht einzelne Aufgaben beson-
deren Verwaltungsbehörden, wie etwa der Rentekammer, übertragen worden waren. 
Daneben nahm die Kanzlei auch die außenpolitischen Angelegenheiten des dänischen 
Königreiches wahr, bis hierfür 1770 das Departement für auswärtige Angelegenheiten 
eingerichtet wurde. 

Die Kanzlei war eine Kollegialbehörde, die sich in Kontore und Departements aufglie-
derte, wobei sich die Organisationsstruktur im Laufe ihres Bestehens mehrfach än-
derte. Als Beispiel sei hier nur die Geschäftsverteilung am Ende ihrer Tätigkeit 1848/49 
wiedergegeben:  

̶ Expeditions- und Archivkontor 
̶ 1. Departement: Geistliche Angelegenheiten, Schule, Universität, Medizinalwe-

sen 
̶ 2. Departement: Kommunalwesen, Nahrung und Armenwesen, Budget und Nor-

malreglement, Revisions- und Brandversicherungswesen 
̶ 3. Departement: Justiz, Bestätigung von Testamenten 
̶ 4. Departement: Landeshoheit und Grenzen, Polizei, Wege, Strandungen, 

Schifffahrt, Bankwesen, Landmiliz, See-Enrollierung, Presse 

Genauere Auskunft über Organisation und Personal geben die dänischen Hof- und 
Staatskalender sowie das Werk von G. N. Kringelbach und die Einleitung zum Bestand 
im Reichsarchiv Kopenhagen in „Vejledende Arkivregistraturer VII“ (vgl. Literaturhin-
weise am Ende der Vorbemerkung).  
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Im Zusammenhang mit dem Übergang des Königreichs Dänemark von einer absolu-
tistisch zu einer konstitutionell verfassten Monarchie im Jahr 1848 erfolgte eine grund-
legende Modernisierung der Verwaltung auf zentraler Ebene. An die Stelle der alten, 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert stammenden Kollegialbehörden traten nun Ministe-
rien. Im März 1848 wurde die Leitung der Kanzlei dem Außenministerium übertragen. 
Zwei provisorische Mitarbeiter – der Kieler Juraprofessor Peter Ditlev Kristian Paulsen 
und der Auskultant bei der Finanzdeputation Karl von Rosen – führten die Geschäfte 
bis zur offiziellen Auflösung der Behörde am 2. September 1849. 

Zu einer Einbeziehung der Herzogtümer in die administrative Reform kam es hingegen 
wegen der im März 1848 beginnenden schleswig-holsteinischen Erhebung vorerst 
nicht. Erst nach deren Ende im Februar 1851 übernahmen das im selben Jahr einge-
richtete Ministerium für das Herzogtum Schleswig sowie das 1852 ins Leben gerufene 
Ministerium für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg die Geschäftsbereiche der 
aufgelösten Kanzlei.  

Bestandsgeschichte 

Die Überlieferung der Deutschen Kanzlei ist sowohl für Forschungen zur schleswig-
holsteinischen als auch zur dänischen Geschichte von herausragender, kaum zu über-
schätzender Bedeutung. Dieser besondere Wert des Kanzleiarchivs ist der Grund da-
für, dass es zwischen dem Reichsarchiv in Kopenhagen und dem Landesarchiv 
Schleswig-Holstein aufgeteilt ist: In Kopenhagen befindet sich vor allem die Haupt-
masse der älteren Akten vor 1730, während das Landesarchiv den größten Anteil des 
Schriftguts ab 1730 verwahrt.  

Die im vorliegenden Findbuch präsentierte schriftliche Überlieferung der Deutschen 
Kanzlei im Landesarchiv gehört zu den bedeutendsten Beständen aus dem Zeitraum 
vom 16. bis Mitte des 19. Jahrhunderts, die das Landesarchiv für die Forschung bereit-
hält. Das Kanzleischriftgut verteilt sich auf drei Teilbestände: In Abt. 65.1 befinden sich 
Archivalien aus dem Zeitraum vor 1730, Abt. 65.2 – die umfangreichste – beinhaltet 
die Überlieferung ab 1730, und in Abt. 65.3 sind die Kanzleiakten zum Herzogtum 
Lauenburg zu finden. 

Die sich in der Gliederung des Findbuchs widerspiegelnde Systematik des Kanzleiar-
chivs geht auf die grundlegenden Arbeiten des Kanzleisekretärs und „Archivarius“ Pe-
ter von Sixtel zurück. In den Jahren von 1791 bis 1795 ordnete und verzeichnete er die 
im Geschäftsgang der Behörde entstandenen Akten nach sachlichen und topografi-
schen Betreffen. Als zeitlichen Ausgangspunkt für seine Erschließungsarbeit wählte 
von Sixtel das Jahr 1730, in dem die Führung der Protokolle in der Kanzlei einsetzt. 
Das ältere Schriftgut, welches in das dänische Geheimarchiv gelangte, ließ er hinge-
gen weitgehend unberücksichtigt und als eigene Sammlung bestehen. 
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Kanzleisekretär von Sixtel erstellte für die Ordnung des Archivs ein System, das bis 
zur Aufhebung der Kanzlei 1849 gültig blieb. Er bildete dabei zwei Abteilungen: Die 
allgemeine Abteilung umfasste alle Akten, die sich auf die Verfassung beider Herzog-
tümer beziehen. Die topografische Abteilung nahm hingegen Akten mit lokalem Bezug 
auf, die von Sixtel nach einem festen Schema aufnahm: 

̶ Publica (Verfassung, Verwaltung, Privilegien, Bürgerrecht, Jurisdiktion, Gren-
zen) 

̶ Personal 
̶ Justiz 
̶ für die Städte: Kirche, Schule, Ehewesen, Armenwesen 
̶ Handel 
̶ Handwerker und Privilegierte 
̶ Fabriken 
̶ Kammerangelegenheiten 
̶ Ökonomie/Landwirtschaft 
̶ Post und Rollfuhren 
̶ Kämmerei 
̶ Polizei (u. a. Medizinalwesen, Gilden, Wege) 
̶ Militär  

Für die allgemeine und topografische Abteilung legte Peter von Sixtel ein Repertorium 
an, das aus insgesamt 15 Bänden bestand. Zudem bildete er eine weitere Abteilung, 
in der er Akten zu speziellen Angelegenheiten summarisch zusammenfasste und nicht 
eigens repertorisierte. Auch ließ von Sixtel die Protokolle und Journale bei seiner Ord-
nung außen vor. 

Im Laufe der Zeit erschwerten zahlreiche Einträge und Nachweisungen die Benutzung 
der Sixtelschen Repertorien, sodass man in der Kanzlei schließlich daran ging, neue 
Aktenverzeichnisse anzulegen. Der Archivar Wulf Hermann Hargens (1834-1837) – 
und vermutlich auch noch sein Nachfolger Hans Petersen Schmidt (1837-1839) – über-
trug für die allgemeine Abteilung die Angaben der entsprechenden Bände des Sixtel-
schen Repertoriums in fünf neue Folianten, die fortan die alten Findmittel ersetzten. Zu 
einer entsprechenden Neuverzeichnung der topografischen Abteilung kam es hinge-
gen nicht mehr. Hier blieben weiterhin Sixtels Verzeichnisse für die Recherche maß-
geblich. 

Nachdem die Kanzlei 1849 aufgelöst worden war, ging deren Archiv an das „Archivbüro 
der früheren Schleswig-Holstein-Lauenburgischen Kanzlei“ über, das zum Ministerium 
für das Herzogtum Schleswig gehörte. 

Einen tiefen Einschnitt in die Kanzleiüberlieferung brachte der Ausgang des deutsch-
dänischen Krieges von 1864. In den Bestimmungen des Wiener Friedens vom Oktober 
1864 hatte sich Dänemark verpflichten müssen, Akten von Zentralbehörden auszulie-
fern. Infolgedessen ging 1874 und 1876 ein großer Teil des Kanzleiarchivs an Preußen 
über. Die Ablieferung aus Kopenhagen umfasste aus dem vor 1730 erwachsenen 
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Schriftgut nur einen geringen Umfang von Archivalien der Gruppen Akten der Deut-
schen Kanzlei aus der Zeit vor 1730, Reservelokal der Deutschen Kanzlei, Nachlese 
des Geheimen Archivs und Acta Breitenauiana, die sich im dänischen Geheimarchiv 
befunden hatten. Dagegen erhielt Preußen die Hauptmasse des jüngeren Kanzleiar-
chivs aus dem Zeitraum von 1730 bis 1849. Allerdings verblieben einige Akten in Ko-
penhagen, vorrangig aus der allgemeinen Abteilung, sowie die 228 Bände umfassen-
den Vorstellungsprotokolle aus den Jahren von 1771 bis 1849. Über diese zurückbe-
haltenen Archivalien liegt ein Verzeichnis in Abt. 65.2 Nr. 8161 vor.  

Die überwiegende Anzahl der ausgelieferten Archivalien gelangte umgehend in das 
Staatsarchiv in Schleswig. Dort legte dessen Direktor Georg Hille für die beiden Über-
lieferungsschichten die Abteilungen A XVII (Akten vor 1730) und A XVIII (Akten ab 
1730) an, die 1923 die Bezeichnungen Abt. 65.1 und Abt. 65.2 erhielten.  

Die Schriftstücke aus der Zeit vor 1730 erwiesen sich nach Aussage des Staatsarchiv-
direktors Georg Hille als „eine ziemlich wirre Masse verschiedener Papiere“. Diesen 
Teil repertorisierte er bereits kurz nach der Übernahme 1877 nach dem Sixtelschen 
Schema. Kleinere Ablieferungen erweiterten den Bestand in der Folgezeit.  

Die größte Veränderung im Umfang der Abt. 65.1 erfolgte durch das deutsch-dänische 
Archivalienabkommen von 1933. Aufgrund ihrer herausragenden Bedeutung fand die 
Überlieferung der Deutschen Kanzlei dabei besondere Aufmerksamkeit. Das Ergebnis 
der Verhandlungen schrieb im Prinzip die seit den dänischen Ablieferungen der 
1870er-Jahre bestehende Aufteilung der verschiedenen Überlieferungsschichten zwi-
schen dem Reichsarchiv und dem Staatsarchiv fest. Darüber hinaus vereinbarten deut-
sche und dänische Archivare die Auslieferung von Archivalien, die für die jeweils an-
dere Seite von Bedeutung waren. Daher trat das Staatsarchiv 1936 an das Reichsar-
chiv in Kopenhagen rund zweihundert Archivalien aus der Zeit vor 1730 ab, während 
umgekehrt dem älteren Kanzleibestand im Staatsarchiv einige Packen Akten aus Ko-
penhagen zugefügt werden konnten.  

Der Bestand Abt 65.1 wurde 1981 durch Konrad Wenn für eine Findbuchpublikation 
erneut durchgesehen, dabei Titel genauer erfasst, Laufzeiten korrigiert und zahlreiche 
Archivalien durch Ergänzungen tiefer erschlossen. Die Ergebnisse seiner Arbeit er-
schienen als Band 9 der Reihe „Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen Lan-
desarchivs“.  

Den jüngeren Bestand an Kanzleiarchivalien erschloss Georg Hille 1887 durch eine 
grundlegende Revision und die Vergabe der bis heute gültigen Signaturen. Auch glie-
derte er in Abt. A XVIII größere Ablieferungen der Königlichen Regierung zu Schleswig 
ein, die in den Jahren von 1880 bis 1884 erfolgt waren. Es handelte sich dabei um 
Testamente, die dem von 1851 bis 1864 tätigen Ministerium für das Herzogtum Schles-
wig zur Bestätigung eingesandt worden waren. 

Als Ergebnis seiner Ordnungsarbeiten fügte der Staatsarchivdirektor zu den bereits 
bestehenden Sixtel-Hargensschen Repertorien (17 Bände) weitere Findmittel an: So 
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ersetzte er das durch starke Bearbeitung unübersichtlich gewordene Sixtelsche Reper-
torium zum gemeinschaftlichen Distrikt, den Klöstern und Gütern (Band 6) durch ein 
neues Verzeichnis. In dem neu formierten 18. Band nahm er Akten der Provinzial-
stände sowie aus zumeist kassierten Akten stammende Schriftstücke zu adligen Fami-
lien auf. Die von Sixtel nicht besonders repertorisierten Kanzleiakten zu speziellen An-
gelegenheiten kassierte Georg Hille im großen Umfang. Von den zur ständigen Aufbe-
wahrung vorgesehenen Archivalien dieser Abteilung ordnete er einen Teil in die Sys-
tematik der allgemeinen Abteilung ein; den anderen Teil verzeichnete er in einem ei-
genen Findbuch (Band 19). Neben den neu angelegten Findmitteln lagen noch vier 
weitere Kanzleirepertorien von unbekannten Verfassern vor. Diese Bände versammel-
ten Akten zu den Strafanstalten, zum Militär und zum See-Etat (Bände 20-23). Als 24. 
Band folgte dann ein wieder von Georg Hille erstelltes Findbuch zu den Kopialbüchern 
und Protokollen. Abschließend fügte er der Reihe noch eine Generalübersicht zur Sys-
tematik des Kanzleiarchivs an.  

Nach dieser Bearbeitung kam es in den nachfolgenden Jahren zu einigen kleineren 
Bestandsveränderungen. Das dänische Reichsarchiv trat 1902 von seinem Kanzleibe-
stand einige Archivalien zu Helgoland an das Staatsarchiv ab. Dagegen gliederte Hille 
1905 die aus dem Bestand des Ministeriums für das Herzogtum Schleswig stammen-
den und im Kanzleiarchiv verzeichneten Testamente (Nr. 5748-5792) aus und ver-
brachte sie in den neu gebildeten Bestand A XXXVII (seit 1923 Abt. 79). Desgleichen 
entnahm er die im Kanzleibestand befindlichen Akten der Eisenbahnkommission (Nr. 
1032-1037) und verzeichnete sie in der ebenfalls neu geschaffenen Abt. A XXXIX (seit 
1923 Abt. 73). 

Gemäß dem deutsch-dänischen Übereinkommen von 1933 lieferte das Staatsarchiv 
aus Abt. 65.2 Archivalien in einem Umfang von knapp fünfhundert Verzeichnungsein-
heiten an das Reichsarchiv ab. Es handelte sich dabei um Nordschleswig betreffende 
Akten; dazu kamen noch 78 Nummern der Patenten- und Reskripten-Registratur aus 
dem Zeitraum von 1730 bis 1770. Im Gegenzug erhielt das Staatsarchiv aus Kopen-
hagen Kanzleischriftgut aus dem Zeitraum seit 1730 in einem Umfang von rund 36 
Packen. 

Als man 1955/56 anlässlich einer Umverpackung den Bestand einer Revision unterzog, 
stellte sich heraus, dass gut fünfzig Verzeichnungseinheiten so starke Wasserschäden 
aufwiesen, dass sie kassiert werden mussten. Im besonderen Maße waren davon Ar-
chivalien zu Altona, Lütjenburg, Heiligenhafen, zum großfürstlichen Distrikt und zur 
Propstei Kiel betroffen. Weitere 66 Nummern konnten im Bestand nicht mehr aufge-
funden werden.  

In den nachfolgenden Jahren bis 2010 erhielt der Bestand der Abt. 65.2 nur noch ge-
ringen Zuwachs durch kleinere Ablieferungen. 

Den dritten Teilbestand – die Kanzleiüberlieferung zum Herzogtum Lauenburg – bear-
beitete Georg Hille 1887/88. Auf Grundlage eines Behördenregistranten von 1835 legte 
er hierfür den gesonderten Bestand D I 3 (seit 1923 Abt. 65.3) an.  



XXX Vorbemerkung 

Obwohl der Bestand einen vergleichsweise geringen Umfang hat, besitzt er für For-
schungen zur Geschichte des Herzogtums besondere Bedeutung, da er nicht nur 
Schriftgut der Kanzlei beinhaltet, das aus der kurzen Zeit ihrer Zuständigkeit für das 
Herzogtum Lauenburg stammt. Den Grundstock von Abt. 65.3 bilden vielmehr Akten 
und Schreiben der Geheimen Ratsstube in Hannover aus dem 18. Jahrhundert, die 
beim Herrschaftwechsel zu Beginn des 19. Jahrhunderts an Dänemark ausgeliefert 
worden waren. In einigen Fällen reicht die Überlieferung sogar bis in das 16. Jahrhun-
dert, also in die Zeit des askanischen Herzogtums Sachsen-Lauenburg, zurück.  

Während für Abt. 65.1 wie erwähnt seit längerem ein gedrucktes Findbuch vorliegt, 
mussten Benutzerinnen und Benutzer für die Recherche in den reichhaltigen Bestän-
den Abt. 65.2 und Abt. 65.3 bislang die 26 Bände umfassende Reihe der Repertorien 
und Verzeichnisse heranziehen. Den Ansprüchen an ein modernes Findbuch, das 
durch eine klare Struktur und mit einem Register versehen eine rasche Orientierung 
über den Inhalt bietet und damit eine zielgerichtete Suche ermöglicht, genügten die 
alten Findmittel aus dem 18./19. Jahrhundert jedoch in keiner Weise mehr. Um den 
Zugang zu dieser herausragenden Überlieferung zu erleichtern, wurden 2009/10 die 
Archivalien beider Teilbestände komplett durchgesehen und in die archivische Daten-
bank aufgenommen. Der Neubearbeitung diente die bewährte jeweilige Systematik als 
Grundlage. Die Klassifikationen wurden mit wenigen Ausnahmen nicht überarbeitet. 
Nur zwei kleinere Rubriken in Abt. 65.2 mit den Titeln „Verschiedenes“ (Kanzlei) und 
„Vermischtes“ (Stadt Altona) fielen durch die Zuordnung der Archivalien in andere 
Sachgruppen weg oder erhielten eine neue Bezeichnung. Keine Berücksichtigung in 
der Bestandsgliederung von Abt. 65.2 fand der Anhang im zweiten Militärregistranten 
(Band 22). Die dort aufgeführten Archivalien (Nr. 6701-6768) – u. a. Landausschuss 
und Militärangelegenheiten einzelner Distrikte – wurden entweder in bestehende Klas-
sifikationen eingeordnet oder unter neu gebildeten zusammengefasst. Dagegen erhiel-
ten einige Sachgruppen eine zusätzliche Unterteilung, um die Recherche zu erleichtern 
(zum Beispiel Fideikommisse und Stiftungen). 

Bei der Neuverzeichnung wurden die Angaben der Repertorien zu Titeln und Laufzei-
ten sämtlicher Archivalien an den Beständen überprüft. Gelegentlich erhielten umfang-
reiche oder schwer verständliche Aktentitel eine kürzere bzw. modernere Version. In 
anderen Fällen schien es sinnvoll, ältere, heute nicht mehr gebräuchliche Bezeichnun-
gen beizubehalten, sofern sie gängige Suchbegriffe darstellen.  

Im Verlauf der Bearbeitung konnten in Abt. 65.2 von den 1955 als fehlend vermerkten 
Akten etliche Nummern wieder aufgefunden und dem Bestand hinzugefügt werden. In 
der Hauptsache handelte es sich um Schriftstücke zu Apotheken und Hebammen so-
wie zur Stadt Schleswig und zu Kappeln. Außerdem gelang es, damals durch fehler-
hafte Umverpackung eingetretene Verluste wieder rückgängig zu machen.  

Um ein Findbuch zu erstellen, das alle drei Teilbestände in sich vereint und somit erst-
malig einen Gesamtüberblick über die im Landesarchiv verwahrte überaus reichhaltige 
Überlieferung der Deutschen Kanzlei bietet, gab Sabine Krätzer-Schnack den Inhalt 
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des bereits veröffentlichten Findbuchs des Bestandes Abt. 65.1 ebenfalls in die Daten-
bank ein. Anschließend wurden Titel, Laufzeiten und Klassifikation dem bei der Ver-
zeichnung von Abt. 65.2 und Abt. 65.3 angewandten Schema angeglichen. Eine inhalt-
liche Überprüfung erfolgte dagegen nur in Ausnahmefällen. 

Da alle drei Teilbestände der Abt. 65 angesichts ihrer großen Bedeutung viel benutzt 
wurden und werden, blieb die bisherige Nummerierung der Archivalien weitgehend be-
stehen; einzig die Signaturen mit Buchstabenzusatz erhielten neue Nummern. Konkor-
danzen am Ende des Findbuchs unterrichten über die Änderungen in Abt. 65.1 und 
Abt. 65.2. Im Bestand Abt. 65.1 waren einige wenige Archivalien bislang unter Doppel-
nummern abgelegt (z. B. Nr. 140/141); aus technischen Gründen fiel bei der Neuver-
zeichnung die höhere Nummer weg. Im Bestand Abt. 65.3 war nur eine Signaturände-
rung notwendig: Die alte Nr. 472 b wurde duch die neue Nr. 478 ersetzt. 

Hinsichtlich der Recherche in Abt. 65.2 und Abt. 65.3 sei noch auf einige hilfreiche 
Punkte hingewiesen: Für nicht mehr existierende Schreiben kann die über tausend 
Bände umfassende Reihe der Protokolle und Journale einen Ersatz bieten. Über Art, 
Inhalt und Benutzung der verschiedenen Protokollreihen informiert das Vorwort im ent-
sprechenden Findmittel (Abt. 65.2 Nr. 8160).  

Des Weiteren existiert für den jüngeren Kanzleibestand zu den Sachgruppen Erbschaf-
ten, Adoptionen, Testamente, Eheverträge, Schenkungen im Todesfall und Testa-
mentskonzessionen ein Namensregister (Abt. 65.2 Nr. 8162). 

Außerdem ist zu berücksichtigen, dass Akten der Kanzlei nach deren Auflösung von 
den Nachfolgebehörden – dem Ministerium für das Herzogtum Schleswig und dem Mi-
nisterium für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg – übernommen und weiterge-
führt wurden; diese sind in den entsprechenden Beständen Abt. 79 und Abt. 80 zu 
recherchieren. 

Ein gemeinsames Orts-, Sach- und Personenregister bildet den Abschluss dieses Find-
buchs. Klassifikationsbegriffe wurden nicht aufgenommen. Für die Suche nach einem 
Thema oder einem Sachbegriff sollte zuerst die sachsystematische Gliederung benutzt 
werden und als Ergänzung das Register. Es ist dabei zu beachten, dass die Begriffe 
für das Register aus den Aktentiteln und den Enthält-Vermerken stammen, also nicht 
etwa alle Nennungen in den Akten selbst erfassen.  

Der Bestand Abt. 65.1 umfasst 29 laufende Meter Archivalien mit der Laufzeit (1268-) 
1527-1754.  
Der Bestand Abt. 65.2 umfasst 610 laufende Meter Archivalien mit der Laufzeit (1525-) 
1661-1890. 
Der Bestand Abt. 65.3 umfasst 28 laufende Meter Archivalien mit der Laufzeit (1188-) 
1559-1848. 

Die alten Findmittel und Verzeichnisse befinden sich jeweils am Ende der Bestände. 
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Weitere Archivalien und Informationen zu den Tätigkeiten der Kanzlei finden sich in 
folgenden Beständen des Landesarchivs Schleswig-Holstein: 

Abt. 56, Holsteinische Regierung zu Kopenhagen bzw. zu Plön. 
Abt. 79, Ministerium für das Herzogtum Schleswig. 
Abt. 80, Ministerium für die Herzogtümer Holstein und Lauenburg. 

Über das im Reichsarchiv in Kopenhagen verwahrte Kanzleischriftgut informiert: 

Tyske Kancelli I og de dermed beslægtede Institutioner. Ved Johanne Skovgaard 
(Vejledende Arkivregistraturer VII). Kopenhagen 1946. Zu einigen der in diesem däni-
schen Findmittel aufgelisteten Archivalien liegen im Landesarchiv Mikrofilme in den 
Beständen Abt. 410 und Abt. 415 vor. Zum Bestand im Reichsarchiv in Kopenhagen 
vergleiche zudem die Übersicht im dänischen Archivalieninformationssystem DAISY. 
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Schleswig, im Februar 2019 Jörg Rathjen
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